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©rfcßeint je ®onner§tag§ unb îoftet per ©eniefter gr. 4. —, per gaE)t St. 8.

Snferate 25 ©t§. per einfpaltige Solonefjeile, bei größeren Aufträgen
entfprecßenben ZRabatt.
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îBodienjtirud) : |?«1$ ffiTÄ.
BaU'broiilt.

Vaitpolijetlicßc Vcwtllt*
gttngcn Der ©tabt 3iiricß
würben ant 23. Vtai für foX=

genbe Vauprojelte, teil*
weife unter Vebingungen,
erteilt: 1. Vattgenoffenfcßaft

Stampfenbacß für einen Koßlenraum unb einen ©ang
©tampfenbaeßftraße 19, 3- 1; 2. Vauntanit ©tirnemann
für 2 2lutoremifen ©ottßarbftraße 39, 3- 2; 3. ©. ©lättti
für einen Umbau 2llbi§ftraße 8, 3- 2; 4. 3- Bieter für
2 S)acßwoßnungen Vertaftraße 10, 3- 3 ; 5. 3- öiet für
fine ©infriebung Votacß/3weierftraße 186, 3- 3; 6. 3-
Sauter--iroxter für einen 2lnbau ©olöbrunnenftraße 89,
-3- 3; 7. K. aSogel für einen ©cßuppenanbau unb ein
®ewäcß§ßau§ Vurftwiefenftraße 56, 3-9; 8. 3- ©tocler*
billiger für einen Umbau ©emfenftraße 7, 3- 6; 9- £)•

®oninj für Vergrößerung be§ Veranbaanbaueê heuet*
[fräße 32, 3- 7 ; 10. h- Werter für einen Umbau $öotf*
^cßftraße 39, 3- ; 11. @. guefer für einen Umbau
Spielt} 1, 3. 7.

©au uott ©infamUicnßöufcrn in gifriä)- 3im
10. 9Jîai fanb im Veftaurant „3)u Vont" eine Verfamtn*
frng oon 3ntereffentert für bie ©rftellung oon @tn=

tomitienßäufern ftatt. 2lrcßitett SOtüIter oon 3ug birit
fjn Veferat, bem bie jaßlreicß ©rfcßienenen mit großer
Hufmerffamfeit folgten. Vorgelegen ift ber Vau einer

Stnpßt ©infamilienßäufer im Greife 8, wo ein günftiger
Vauptaß in 2lu§ficßt fteßt. 3" einfaetjer, aber gefälliger
unb fotiber 3lu§füßrung lammt bas freifteßenbe ©in*
familienßau§ auf etwa 24,000 3*-/ jtoei jufammenge*
baute ©infamilienßäufer auf etwa 36,000 gr., unb ba§
in Veißen aneinanbergebaute ©infamiüenßaus auf etwa
15,000 3t- P fteßen. 2llle Käufer befißen oier bi§ fünf
3immer unb 200 m* ©arten. ©§ würbe bie Vilbung
einer ©enoffenfeßaft auf gemeinnütziger ©runblage ange*
regt, bei ber jeber ©peluIation§gewinn au§gefdjtoffen fei.
®a§ Vtitglieb foil 4000 3t- an bie Vaufumme bes ©in--
familienßaufe§ beitragen, baoon 2000 gr. bei Veginn
be§ Vaue§ unb 2000 gr. bureß jäßrticße 2lbpßtungen.
®a§ übrige Vaugelb füllen ber Vunb, ber Kanton unb
bie ©tabt p ermäßigtem 3w§ oorfeßießen. ©o bürfe
man mit einent 3^§ oon 700 bi§ 750 graulen für ba§
9teißenßau§ unb 800 bi§ 900 gr. für ba§ pfammen*
gebaute ®infamilienßau§ reeßnen. 3ogticl)er Siegenfcßaften*
wueßer uub ba§ hinauftreiben be§ 9Jfietjinfe§ müßten au§=

gefcßloffen fein. @§ würbe ein Komitee pr Slusarbeitung
ber Statuten unb ©inleitung ber weitern ©cßritte gewäßlt.

©anließe)» au§ 3«ritf). 3 Vigioiertet, auf
laufeßiger ©teile an ber hablaubftraße, wo bie ©ermania*
ftraße pr leßten ©erpentine abzweigt, ift eine Villen*
tolonie im ©ntfteßen begriffen. Sftan wirb oon ber
©cßnelligfeit überrafeßt, mit welker bie einzelnen häufer
ißre roten 2)äcßer in bie Vaumlronen ßinaufftoßen. @§

ßanbelt fieß um eine größere ©ruppe oon ©in*
familienßäufern naeß Seltonfpftem.
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 4. —, per Jahr Fr. 8.

Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größere» Austrägen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S9. Mai 1919
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ksu-edroilli.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Ziirich
wurden am 23. Mai für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen,
erteilt: 1. Baugenossenschaft

Stampfenbach für einen Kohlenraum und einen Gang
Stampfenbachstraße 19, Z. 1; 2. Baumann-Stirnemann
für 2 Autoremisen Gotthardstraße 39, Z. 2; 3. G. Glättli
für einen Umbau Albisstraße 8, Z, 2; 4. F. Vieler für
2 Dachwohnungen Bertastraße 19, Z. 3 ; 5. I. Lier für
eine Einfriedung Rotach/Zweierstraße 186, Z. 3; 6. F.
Sauter-Troxler für einen Anbau Goldbrunnenstraße 89,
I- 3; 7. K. Vogel für einen Schuppenanbau und ein

Gewächshaus Burstwiesenstraße 56, Z. 3; 8. I. Stocker-
Villiger für einen Umbau Gemsenstraße 7, Z. 6; 9. O.
Coninx für Vergrößerung des Verandaanbaues Heuel-
straße 32, Z. 7 ; 19. H. Herter für einen Umbau Wolf-
Atchstraße 39, Z. 7; 11. E. Jucker für einen Umbau
Kreuzplatz 1, Z. 7.

Bau von Einfamilienhäusern in Ziirich. Am
19. Mai fand im Restaurant „Du Pont" eine Versamm-
mng von Interessenten für die Erstellung von Ein-
chmilienhäusern statt. Architekt Müller von Zug hielt
An Referat, dem die zahlreich Erschienenen mit großer
Aufmerksamkeit folgten. Vorgesehen ist der Bau einer

Anzahl Einfamilienhäuser im Kreise 8, wo ein günstiger
Bauplatz in Aussicht steht. In einfacher, aber gefälliger
und solider Ausführung kommt das freistehende Ein-
familienhaus auf etwa 24,999 Fr., zwei zusammenge-
baute Einfamilienhäuser auf etwa 36,999 Fr., und das
in Reihen aneinandergebaute Einfamilienhaus auf etwa
15,999 Fr. zu stehen. Alle Häuser besitzen vier bis fünf
Zimmer und 299 Garten. Es wurde die Bildung
einer Genossenschaft auf gemeinnütziger Grundlage ange-
regt, bei der jeder Spekulationsgewinn ausgeschlossen sei.

Das Mitglied soll 4999 Fr. an die Bausumme des Ein-
familienhauses beitragen, davon 2999 Fr. bei Beginn
des Baues und 2999 Fr. durch jährliche Abzahlungen.
Das übrige Baugeld sollen der Bund, der Kanton und
die Stadt zu ermäßigtem Zins vorschießen. So dürfe
man mit einem Zins von 799 bis 759 Franken für das
Reihenhaus und 899 bis 999 Fr. für das zusammen-
gebaute Einfamilienhaus rechnen. Jeglicher Liegenschaften-
wucher und das Hinauftreiben des Mietzinses müßten aus-
geschlossen sein. Es wurde ein Komitee zur Ausarbeitung
der Statuten und Einleitung der weitern Schritte gewählt.

Bauliches aus Zürich. Im Rigiviertel, auf
lauschiger Stelle an der Hadlaubstraße, wo die Germania-
straße zur letzten Serpentine abzweigt, ist eine Villen-
kolonie im Entstehen begriffen. Man wird von der
Schnelligkeit überrascht, mit welcher die einzelnen Häuser
ihre roten Dächer in die Baumkronen hinausstoßen. Es
handelt sich um eine größere Gruppe von Ein-
familienhäusern nach Tektonsystem.
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SBohnungsbau in Dertifon (3üriß). Ser Antrag
beS ©emeinberateS betreffenb Jörberung beS SBoßnungS*
baueS, bejw. ©rünbung einer ©augenoffenfßaft pr @r=

fiellung non 40 bis 42 Söoßnungen würbe non ber
©emeinbeoerfammtung gutgeheißen. Sie Soften biefer
SBoßnfotonie betragen 700,000 Jr. unb werben burß
©unb, Kanton, ©emeinbe, unb ber ©eft buret) bie p
gränbenbe ©enoffenfe^aft aufgebraßt, ©in Seit ber
SBoßnungen wirb auf ben Spätßerbft bepgSbereit ge=

maßt, ber ©eft auf Jrüßjaßr 1920.
©eue ftäbtifße SBotjnöauten in ©cm. Ser ©e=

meinberat beantragt bem (Stabtrat pßattben ber ©in*
woßnergemeinbe einen Krebit non Jr. 1,718,000 p be*

wittigen für neue ©emeinbewoßnbauten auf bem ©rtinn*
aefer in ©ümptij.

Sie alte Krone in ber ©tobt ©ici ift nunmehr
naß noltenbetem Umbaue ihrer ©eftimmung übergeben
worben unb bient bent ftäbtifßen ©teltrisitätS*
werte als §eim. SRit ©üetfißt auf bie bebeutenbe

©ntwiettung, bie biefeS SBerf in ben testen Jahren ge=

nommen hat unb mit bem tommenben Auffßwunge ber
©leftrijität auß fünftig nehmen wirb, war es geboten,
ber ©erwattung genügenbe ©äumtißfeiten pr ©erfügung
p fielten, waS nun gefßehen ift.

©outißeö au<3 ©äfclS (©taruS). (Korr.) Sie Kirß*
gemeinbe=©erfammluttg ©äfetS erteilte bem Kirßenrat
©ottmaßt, bie ©orarbeiten für ben ©au eines neuen
©farrßaufeS in Angriff p nehmen. Ser JonbS
hiefür betrug ©nbe 1918 Jr. 22,850; burß Sßenfungen
äufnete fiß berfetbe bis jeßt auf Jt. 32,000. ferner
wirb ber Kirßgemeinbe ein größerer Komplex ©oben in
ber „Senbten" gratis pr ©erfügung geftettt.

Surnßaßebau in ©etftat (©taruS). ©etreffS ©au
einer Surnßatle geßt bie ©emeinbe mit ber ©eßörbe
einig unb wirb ßaS ©ebaube weftwärfS beS SßuthaufeS
erftettt werben. Über ©läne unb Koftenbereßnungen
finbet ein SBettbewerb ftatt. Jm ©ebäube, welßeS
jiemtiß oiel ©äume erhält, wirb auß eine SBoßnung
für ben Sßutabwart ©laß finben.

Sa# ©ßtoß ©teinbrugg in ©olothum, an ber
©afelftraße, würbe oon ber Solötßurner ©emeitiberats*
unb ©htfeumSfommiffton in Augenfßein genommen. @S

wirb ber ©emeinbe für bie Summe non Jr. 220,000
pm Kaufe angeboten. Sie beiben Kommiffionen ftubierten
einen ©orfßlag, in ben ©arterreräumtißfeiten ber Stein*
brugg bie |>arnifß=, Koftüme* unb Kanonenfammlung,
weiße fiß heute im alten 3eughcufe beßnbet, unterp*
bringen, unb in ben obern ©äumen bie ßiftorifße Samm*
lung beS ftäbtifßen SRufeumS, fo baß bort ©laß ge=

wonnen werben fantt für bie übrigen Sammlungen.
Sie ©icbctungSgenoffenfßaft Jreiborf in SRuttcnj

(©afettanb) taufte im ©emeinbebann SRuttenj ein Areal
oon 80,000 m* für bie ©rftettung einer SCßoßnfiebe*
lung oon minbeftenS 150 ©infamitienhäufern.
Sie ©enoffenfßaft feßt fiß pfamtnen auS bent ©er*
fonal beS ©erbanbeS Sßweij. Konfutnoereine unb Sub*
oenienten auS anberen Kreifen. ©räfibent ber ©enoffen*
fßaft ift ©ationatrat 3- Setretär Sr. ©berli*
©ifßer. Ser ©au ber Kolonie jolt im £>erbft begonnen
werben.

©eim äScttbewcrb für bie ©rftettung eines ©run*
ncnS int Dofe Des netten SRufeumS in @t. ©atten
hat baS ©reiSgerißt oon ben feßS eingefanbten @nt=

würfen ber Arbeit beS §errn ©itheint SReqer, ©ilbhauer
itt St. ©alten, einen erften ©reis oon Jr. 300 unb ben
Arbeitern oott .ßerrn ©rnft porter unb Jrättlein Sittp
Sßerrer, beibe oon St. ©alten, ©reife oon je Jr. 150
perfannt. Sie Ausführung beS ©runnenS ift 00m ©er*
wattungSrate Derrn SReper übertragen worben. — Sie

©ntwürfe finb währenb ber übtißen ©efußSftunben im
alten SRufeum (©'orfaat ber Kunftfammlung) pr ©e=

fißtigung auSgeftettt.
©Iatt*3SÖettbcn)erb für bie ©rweiterung ber Kau*

tonnten Krnntcn*2tnftnlt Anrnu. (©ntfßeibung beS

©reiSgerißteS 00m 17. 2Rai.) 3Rebijin ©aoitlon.
1. ©ang, 2. ©reis ©r. 19 „©arlofe" 2500 Jr., 3. uttb
©. Saager, Arßiteften, ©iet ;. 2. ©ang, 3. ©reis ©r. 47
„©'funbßeit" 2000 Jr., Sßneiber & Sibler, Arßiteft,
©aben; 2. ©ang, 3. ©reis ©r. 22 „pro Sanitate"
2000 Jr., ©. falter, Arßiteft, ©ern; 3. ©ang, 4. ©reis
©r. 31 „DabSburg" 1500 Jr., SR. ©pft, Arßiteft oon
©ußS, prjeit itt ©ern (©iftoriarain 13). — Augen*
©aoilton. 1. ©ang, 2. ©reis ©r. 19 „Slarlofe" 2000
Jranfen, J. unb ©. Saager, Arßiteft, ©iet; 2. ©ang',
3. ©reis ©r. 31 „Dabsburg" 1500 Jrattl'en, SRar ©pft,
Arßiteft, oon ©ußS, prjeit in ©ern ; 3. ©ang, 4. ©reis
Str. 25 „SßaritaS" 1300 Jr., SB itt Iter Söith. (©augefß.
Daufer & SB infter, 3üriß); 4. ©ang, 5. ©reis ©r. 42
„©tauäugetein btißen brin" 1000 Jr., Sßneiber & Sibler,
Arßiteften, ©aben. — OperationShctuS. 1. ©ang,
2. ©reis ©r. 39 „AufS ©anje" 1800 Jranfen, Sßäfer
& ©ifß, Arßiteften, ©hur; 2. ©ang, 3. ©reis ©r. 12
„Kranfenßort" 1500 Jr., K. Sßneiber, Arßiteft, Aarau;
3. ©ang, 4. ©reis ©r. 50 „©eretta" 1200 Jr., oon
Senger=3uberbühter, 3urpß ; 4. ©ang, 5. ©reis Str. 9

„ Arrf tilusque" 1000 Jr., ©ubolf Steiner, Arßiteft,
3üriß (ÜRaittauftr.). 3uut Anfauf (700 Jrattfen) wirb
empfohlen ©ntwurf ©r. 6 für ben Augenpaoitlon (Kenn*
wort „Sißt"). — Sie ©läne finb währenb 14 Sagen
im fantonalen ©ewerbemufeum auSgefteltt.

Sittf unb feine 93erfc>enbung
in bee 9ioftfd)uÇted)nit

(@d)Iu&.)

AuS all bem ©efagten geßt beutliß hew*; weiß
gewattige ©ebeittung ber ©erjinfung pfontmt unb wenn
man heute noß faft altgemein geneigt ift, bie ©erjinfungS*
teßnif als neueren ürfprutigS aufpfaffeit, fo ift biefe
Annahme nur teifmeife rißtig. ©ämtiß infofern, als fie
fiß begießt auf baS ©erjinfen itt fabrifmäßig angelegten
SGßerfett, bie auSgerüftet fittb als ©roßbetriebe mit ©in*
rißtungen für baS ©erjinfen fßwerer KonftruftionSteite
unb mit einer SageSprobuftion 001t mehreren Sonnen.
Dmtb itt D'iuï' mit ber ©raçiS ßaben bie metallteßnifßen
Jorfßuttgen baS ©ebiet erfßloffen unb fo ausgebaut,
baß bie ©erjittfung fiß heute nißt meßr lebigtiß auf
bie unpßligen Diu§hattungS= uttb ©ebraußSgegenftäitbe
befßränft. Sie unter bem ©amen oon „galoanifiertem
©efßirr", jeberntann feit langem befanntett ©egenftättbe
werben übrigens p Uttreßt fo genannt, bentt fie würben
woßt pnt größten Seit ßergeftettt auS roßent ©ifenbteß
unb erft naß ißrer oottftänbigen Jertigfteltung im ©oll*
bab oerjinft. Siefe Jabrifation ift bentt auß ein feßr
wißtiger Jmeitg ber ©erptfungSinbuftrie, wetßent fiß
für DauSßatt uttb ©enterbe in 3ufunft noß große ©ttt*
wicftungSmöglißfeit bieten unb ßnbet fiß in nieten
Jälten at§ ben ©erjinfereien .bireft angegtiebert.

Stets wirb in befottberer SBeife bie ©erjinfung aber
itt ber ©oftfßußtecl)nif pr ©erwenbuttg gelangen unb
ift man in Jaßf'retfen unermübtiß tätig, baS ©erfaßren
auSpbauen uttb weitern 3fe(äen bienftbar-p maßen,
fobaß eS für bie Jotge ftets noß an ©ebeutung gewinnen
unb ein ebenfo wißtfgeS, wie unentbeßrtißeS ©tieb ber
mobernett Seßnif fein wirb.

AtterbingS ift eS baburß nißt meßr mögtiß, atteS

©erfäumte naßpßoten unb begangene St'inben gutp*
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Wohnungsbau in Oerlikon (Zürich). Der Antrag
des Gemeinderates betreffend Förderung des Wohnungs-
banes, bezw. Gründung einer Baugenossenschaft zur Er-
stellung von 40 bis 42 Wohnungen wurde von der
Gemeindeversammlung gutgeheißen. Die Kosten dieser
Wohnkolonie betragen 700,000 Fr. und werden durch
Bund, Kanton, Gemeinde, und der Rest durch die zu
gründende Genossenschaft aufgebracht. Ein Teil der
Wohnungen wird auf den Spätherbst bezugsbereit ge-
macht, der Rest auf Frühjahr 1920.

Neue städtische Wohnbauten in Bern. Der Ge-
meinderat beantragt dem Stadtrat zuhanden der Ein-
wohnergemeinde einen Kredit von Fr. 1,718,000 zu be-

willigen für neue Gemeindewohnbauten auf dem Brünn-
acker in Bümpliz.

Die alte Krone in der Stadt Biet ist nunmehr
nach vollendetem Umbaue ihrer Bestimmung übergeben
worden und dient dem städtischen Elektrizitäts-
werke als Heim. Mit Rücksicht auf die bedeutende

Entwicklung, die dieses Werk in den letzten Jahren ge-
nommen hat und mit dem kommenden Aufschwungs der
Elektrizität auch künftig nehmen wird, war es geboten,
der Verwaltung genügende Räumlichkeiten zur Verfügung
zu stellen, was nun geschehen ist.

Bauliches auS Näfels (Glarus). (Korr.) Die Kirch-
gemeinde-Versammlung Näfels erteilte dem Kirchenrat
Vollmacht, die Vorarbeiten für den Bau eines neuen
Pfarrhauses in Angriff zu nehmen. Der Fonds
hiefür betrug Ende 1918 Fr. 22,850; durch Schenkungen
äufnete sich derselbe bis jetzt auf Fr. 32,000. Ferner
wird der Kirchgemeinde ein größerer Komplex Boden in
der „Sendlen" gratis zur Verfügung gestellt.

Turnhallebau in Netstal (Glarus). Betreffs Bau
einer Turnhalle geht die Gemeinde mit der Behörde
einig und wird 'das Gebäude westwärts des Schulhauses
erstellt werden. Über Pläne und Kostenberechnungen
findet ein Wettbewerb statt. Im Gebäude, welches
ziemlich viel Räume erhält, wird auch eine Wohnung
für den Schulabwart Platz finden.

DaS Schloß Steinbrugg in Solothurn, an der
Baselstraße, wurde von der Solothurner Gemeinderats-
und Museumskommission in Augenschein genommen. Es
wird der Gemeinde für die Summe von Fr. 220,000
zum Kaufe angeboten. Die beiden Kommissionen studierten
einen Vorschlag, in den Parterreräumlichkeiten der Stein-
brugg die Harnisch-, Kostüme- und Kanonensammlung,
welche sich heute im alten Zeughause befindet, unterzu-
bringen, und in den obern Räumen die historische Samm-
lung des städtischen Museums, so daß dort Platz ge-
wonnen werden kann für die übrigen Sammlungen.

Die SiedelungSgenossenschaft Freidorf in Muttenz
(Baselland) kaufte im Gemeindebann Muttenz ein Areal
von 80,000 ir^ für die Erstellung einer Wohnsiede-
lung von mindestens 150 Einfamilienhäusern.
Die Genossenschaft setzt sich zusammen aus dem Per-
sonal des Verbandes Schweiz. Konsumvereine und Sub-
venienten aus anderen Kreisen. Präsident der Genossen-
schaft ist Nationalrat I. Frey, Sekretär Dr. Eberli-
Bischer. Der Bau der Kolonie soll im Herbst begonnen
werden.

Beim Wettbewerb für die Erstellung eines Brun-
nenS im Hofe des neuen Museums in St. Gallen
hat das Preisgericht von den sechs eingesandten Ent-
würfen der Arbeit des Herrn Wilhelm Meher, Bildhauer
in St. Gallen, einen ersten Preis von Fr. 300 und den
Arbeitern von Herrn Ernst Forter und Fräulein Lilly
Scherrer, beide von St. Gallen, Preise von je Fr. 150
zuerkannt. Die Ausführung des Brunnens ist vom Ver-
waltungsrate Herrn Meyer übertragen worden. — Die

Entwürfe sind während der üblichen Besuchsstunden im
alten Museum (Vorsaal der Kunstsammlung) zur Be-
sichtigung ausgestellt.

Plan-Wettbewerb für die Erweiterung der Kan-
tonalen Kranken-Anstalt Aarau. (Entscheidung des

Preisgerichtes vom 17. Mai.) Medizin-Pavillon.
1. Rang, 2. Preis Nr. 19 „Narkose" 2500 Fr., F. und
R. Saager, Architekten, Viel;. 2. Rang, 3. Preis Nr. 47
„G'sundheit" 2000 Fr., Schneider à Sidler, Architekt,
Baden; 2. Rang, 3. Preis Nr. 22 „pro Sanitate"
2000 Fr., B. Haller, Architekt, Bern; 3. Rang, 4. Preis
Nr. 31 „Habsburg" 1500 Fr., M. Gysi, Architekt von
Buchs, zurzeit in Bern (Viktoriarain 13). — Augen-
Pavillon. 1. Rang, 2. Preis Nr. 19 „Narkose" 2000
Franken, F. und R. Saager, Architekt, Biel; 2. Rang',
3. Preis Nr. 31 „Habsburg" 1500 Franken, Max Gysi,
Architekt, von Buchs, zurzeit in Bern; 3. Rang. 4. Preis
Nr. 25 „Charitas" 1300 Fr., Winkler Wilh. (Baugesch.
Hauser à. Winkler, Zürich); 4. Rang, 5. Preis Nr. 42
„Blauäugelein blitzen drin" 1000 Fr., Schneider à Sidler,
Architekten, Baden. — Operationshaus. 1. Rang,
2. Preis Nr. 39 „Aufs Ganze" 1800 Franken, Schäfer
â Risch, Architekten, Chur; 2. Rang, 3. Preis Nr. 12
„Krankenhort" 1500 Fr., K. Schneider, Architekt, Aarau;
3. Rang, 4. Preis Nr. 50 „Verena" 1200 Fr., von
Senger-Zuberbühler, Zurzach; 4. Rang, 5. Preis Nr. 9

„ lilusguo." 1000 Fr., Rudolf Steiner, Architekt,
Zürich (Mainaustr.). Zum Ankauf (700 Franken) wird
empfohlen Entwurf Nr. 6 für den Augenpavillon (Kenn-
wort „Licht"). — Die Pläne sind während 14 Tagen
im kantonalen Gewerbemuseum ausgestellt.

Das Awk und seine Verwendung
in der Rostschutztechnik.

(Schluß.)

Aus all dem Gesagten geht deutlich hervor, welch
gewaltige Bedeutung der Verzinkung zukommt und wenn
man heute noch fast allgemein geneigt ist, die Verzinkungs-
technik als neueren Ursprungs aufzufassen, so ist diese

Annahme nur teilweise richtig. Nämlich insofern, als sie

sich bezieht auf das Verzinken in fabrikmäßig angelegten
Werken, die ausgerüstet sind als Großbetriebe mit Ein-
richtungen für das Verzinken schwerer Konstruktionsteile
und mit einer Tagesproduktion von mehreren Tonnen.
Hand in Hand mit der Praxis haben die metalltechnischen
Forschungen das Gebiet erschlossen und so ausgebaut,
daß die Verzinkung sich heute nicht mehr lediglich auf
die unzähligen Haushaltungs- und Gebrauchsgegenstände
beschränkt. Die unter dem Namen von „galvanisiertem
Geschirr", jedermann seit langem bekannten Gegenstände
werden übrigens zu Unrecht so genannt, denn sie wurden
wohl zum größten Teil hergestellt aus rohem Eisenblech
und erst nach ihrer vollständigen Fertigstellung im Voll-
bad verzinkt. Diese Fabrikation ist denn auch ein sehr
wichtiger Zweig der Verzintüngsindustrie, welchem sich

für Haushalt und Gewerbe in Zukunft noch große Ent-
Wicklungsmöglichkeit bieten und findet sich in vielen
Fällen als den Verzinkereien.direkt angegliedert.

Stets wird in besonderer Weise die Verzinkung aber
in der Rostschutztechnik zur Verwendung gelangen und
ist man in Fachkreisen unermüdlich tätig, das Verfahren
auszubauen und weitern Zwecken dienstbar zu machen,
sodaß es für die Folge stets noch an Bedeutung gewinnen
und ein ebenso wichtiges, wie unentbehrliches Glied der
modernen Technik sein wird.

Allerdings ist es dadurch nicht mehr möglich, alles
Versäumte nachzuholen und begangene Sünden gutzu-
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